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gebuch des dritten Jahres
des Weltkrieges.

Skbttterte Kämpfe an der Somme auf
45 Km. langen Front von Thiepval
südlich Vermandovillers . Nördlich de»
ßes enden ste zu unseren Gunsten , süd-
geben wir die Dörfer Berny und De-

itzt aus . Auf dem russischen Kriegsschau,
jt wird ein » estltch »on Luck «dermal»
isuchter russischer Sturmai griff durch unser
ttfeuer gehindert . Auch zwischen Sereth
Etrypa endigen russische Angriffe mit

verlustreichen Mißerfolg . Mir ge-
nen wesentlich Raum und machen 4200

singene Erneuter Großangriff der Ita.
er auf der Karsthochstache, verläast »er.

^eich und ergebnislos . In der Dodrudsch«
men die Rumänen nach dreitägiger Flucht
der Linie Rasomka-Tuyla erneut zum
,tn . An der mazedonischen Front schei.

ein russtsch-franzöfich-serdischer Angriff
ommen.

«»»bau de»
polnische» State».

Am 15. September wurde in Warschau
lende Proklamation erlaffen:

An
Keinen Eeneralgouverneur in Warschau
General der Infanterie von Beselcr.
Mein erlauchter Bundesgenoffe, Seine K.
K. Apostolische Majestät und Zch haben

zu einem weiteren Ausbau des Polni-
Staatswesens , für dos Wir durch die

stomation vom 5. November 1916 den
»d gelegt haben , entschloffen. Der harte
vszustand gestattet leider noch nicht, daß
König die alte polnische Krone zu neuem

erweckt und daß eine aus allgemeinen
unmittelbaren Wahlen hervorgegangene
Lvertretung ihre Beratungen zum Wohls
Landes aufnimmt . Dagegen wollen Wir
- jetzt die Staatsgewalt in der Hauptsache
die Hände einer nationalen Regierung

c,  während die Rechte und Jntereffen
Volkes einem neuen , erweiterten Stuats-
anvertraut werden sollen. Den Okkupa-

ltächten werden in wesentlicher Ueber-
Amung mit den Anträgen der Per-

usmänner des Landes nur jene Befuge
' Vorbehalten, die der Kriegszustand
ert.

erhoffe, daß dieser neue, auf der Bahn
twirklichung eines selbständigen Pol-
Staates getane Schritt stch in seiner

-̂eren Auswirkung als segensreich er-
^ » und dazu führen wird , daß das
p-ltic ruffische Herrschaft so lange in set-
^frriheitlichen Entwicklung gewaltsam
-gehaltene Land durch die eigene Kraft
^Bürger und im freien , selbstgewählten

an die in treuer Freundschaft zu ihm
P'fcett Mittelmächte einer friedlichen
gesegneten Zukunft entgegengeht.
rMgemätz beauftrage Ich Sie , das ange-
"kne Patent , betreffend die Staatsgs.
. W Königreich Polen , gemeinsam mit
A u. K. Oesterreichisch-Ungarisch-n Mi-
'Svuverneur in Lublin zu erlaffen.

den 12 September 1917.
Wilhelm I. R.

*

* * Fundament , das durch die Erklä¬
rer verbündeten Regierungen in der
>tzen Frage vom 15. November 1916 zum

J ®des polnischen Staates gelegt wurde.
Me wesentliche Verbreiterung erfahren.
Ml einjährige Praxis hat die verbünde-
^ «rerungen gelehrt , in welcher Richtung
M schritte bei der Ausgestaltung des

polnischen Staatslebens zu gehen haben.
Rach langen Verhandlungen sind unter Be¬
rücksichtigung der polnischen Wünsche new
Vereinbarungen über die Schaffung der pol¬
nischen staatsrechtlichen Organe in die Praxis
umgesetzt worden. Leicht ist dieser Schritt zur
Fortentwicklung der polnischen Staatsindee
den verbündeten Regierungen nicht gewor-
den. Es waren Widerstände mancherlei Art
zu überwinden , die in der Hauptsache in dem
Charakter des polnischen Volkes zu suchen
sind. Die Unabhängigkeitserklärung Polens
hat die zu leidenschaftlicher Uebertreibung
neigenden Gefühle des polnischen Volkes, mit
phantastischen Zielen erfüllt , die um fo stär¬
ker bervortraten , als sie unter ruffischer
Knechtschaft völlig eingedämmt waren . Den
Gefühlen des polnischen Volkes kommt der
Schritt Deutschland und Oesterreich-Un¬

garns so weit entgegen, als er sich mit den
militärischen Jntereffen der beiden im Kriege
befindlichen Staaten vereinen läßt . Aus¬
drücklich wird erklärt , daß er sich nicht um
einen Abschluß sondern um eine Weiterfüh-
rung der Entwicklung Polens zu einem na¬
tionalen Gebilde im Sinne eines modernen
Staates handelt . Eine endgültige Entschei¬
dung über die polnische Regentschaftsfrage
konnte im Kriege naturgemäß nicht getroffen
werden , dagegen find die verbündeten Mächte
den polnischen Wünschen nach Selbstverwal¬
tung und Selbstregierung nach Lage der Um¬
stände weitgehend gerecht geworden . Die
neuen Organe der polnischen Negierung , Re¬
gentschaftsrat . Ministerrat . Ministerpräsident
und Staatsrat haben die Aufgabe , das Werk
des stattlichen Aufbaus weiter zu führen bis
der Friede den Polen die endliche Erfüllung
ihrer nationalen Wünsche bringt , so weit ste
sich im Rahmen realpolittscher Möglichkeiten
bewegen.

Deutschland hat nicht versäumt , stch hier¬
bei die Garantien zu sichern, die für eine Ent¬
wicklung im Sinne der Jntereffen der deut¬
schen Poliik notwendig sind. Es liegt auf
der Hand, daß es hier nicht leicht war . eine
Formf zu finden , die den deulfchen Stand¬
punkt wahrt , ohne die Wünsche Oesterreichs
zu verletzten. Hierbei mußte naturgemäß
darauf Rücksicht genommen werden , daß die
verbündete Nachbar-Monarchie ein Staatsge¬
bilde ist, das stch vorwiegend aus slaoffchen
Völkerschaften zusammensetzt. , Mit dieser
Tatsache ist deutscherseits erfreulicherweise
gerechnet worden und wird fa in Zukunft
auch noch weiter gerechnet werden müffen,
wenn die deutsche Politik konsequent den
Weg nach Osten gehen wird , den ihr die hi¬
storische Entwicklung vorschreibt.

In diesem Sinne muß auch die deutsche
Polen -Politik bewertet wrden , und diese Ge¬
sichtspunkte dürfen auch bei einer Betrachtung
der polnischen Verhältniffe nicht außer Acht
gelaffen werden. Unter dem Eindruck der Ta¬
gesereignisse muß man nicht vergeffen, daß
es sich hier um Maßnahmen handelt , die nicht
für die Stunde , sondern für Jahre unter dem
Gesichtswinkel großr weltgeschichtlicher Ent¬
wicklung zu betrachten find. Der Ausbau de»
polnischen Staatswesens bedeutet einen neuen
wiihtigen Schritt auf diesem Wege, den die
deutsche Politik seit der Errichtung des pol¬
nischen Staatswesens gegangen ist und natur¬
gemäß weiter gehen muß.

trupps eines badischen Reginrents bei einer
Erkundung Gefangene aus den französischen
Gräben.

An der Sttaße Somme Py —Souain bra¬
chen die Franzosen zweimal ohne Feuervor-
berertung gegen unsere Stellung vor . Ein¬
gedrungener Feind wurde durch Gegenstoß
der Bereitschaft sofort geworfen. Gefangene
blieben in unserer Hand.

Auf dem Ostufer der Maas stürmten nach
kurzer Feuerwirkung Teile einer k̂ampfbe-
währten badischen Division die Höhe östlich
des Chaume -Waldes Der Feind leistete zähen
wurde . Leber 300 Franzosen wurden ge¬
fangen . Die blutigen Verluste des Gegners
erhöhten sich noch durch ergebnislose Gegen-
angriffe.

»st letzte» Kriegrtzerichst.
Großes Hauptquartier , 15. Sept . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Ruppr -cht.
In einzelnen Abschnitten der flandrische"

Front steigerte sich abends wieder die Kamps¬
tätigkeit der Artillerien . Dem Trommel¬
feuer am 14. September vormittags folgte
bei St . Julien ein englischer Teilangriff , der
im Gegenstoß zum Scheitern gebracht wurde.
Eine Anzahl Engländer wurde gefangen ein¬
gebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Am Winterberg bei Craonne holten Stotz¬

Leutnant von Bülow schoß den 20. Gegner
im Luftkampf ab.

Oestlichen Kriegsschauplatz
Bei geringer Eefechtstätigkeit blieb die

Lage überall unverändert.
Mazedonische Front.

Keine größeren Kampfhandlungen.
Der Erste Eeneralquartiermeister:

Ludendorff.

(WB .)Großes Hauptquartier , 16. Sept.
Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

An der flandrischen Front wechselte die
Feuertätigkeit in Ausdehnung und Stärke.
Vornehmlich an der Straße Menin —Ppern
lagen heftige Feuerwellen auf unserer Kampf¬
zone. Dott griffen mehrere englische Batail¬
lone an , deren Ansturm fast durchweg verlust¬
reich zusammenbrach. Nördlich der Straße
drang der Feind in unseren vordersten Gra¬
ben in Kompaniebreite ein.

Südöstlich ren Arras steigerte sich nach¬
mittags das feindliche Feuer schlagartig zu
stärkster Wirkung . In künstlichem Nebel
brachen kurz darauf die Engländer in 1500
Meter Breite bei Cberisy vor Flammen-
werter und Pl r.zerwagen sollten den Sturm¬
truppen den Weg bahnen . Unsere kräftig ein¬
setzende Abwehr durch Artillerie und Maschi¬
nengewehre brachte den feindlichen Sturm
zum Scheitern Wo der Gegner in unsere
Gräben gelangte , wurde er durch die Infan¬
terie im Nahkampf zurückgeworfen.

An der gleichen Stelle wiederholte der
Feind seinen Angriff kurz vor Dunkelheit:
auch diesmal schlug sein Sturm verlustreich
fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Außer Erkundongsgekechten und zeitweilig

lrbbafikn Etörimgsfener in e-.nioen Abschnit¬
ten war die Kampftätigkeit gering.

Auf dem
Oestlicher Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front,

keine größeren Kampfhandlungen.
Der Erste Generalquartiermeister:

Ludendorff.

Berlin . 16. Sept ., abends . (WB . Amtlich.)
In Flandern an- und abschwellendeFeuer-

tätigkeit mit vereinzelten Jnfanteriekämpfen.
Sonst nichts Wesentliches.

Wien , 16. Sept . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz und Albanien.

Nichts Besonderes zu melden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Südlich von Selo am Jsonzo wurden ita-
lienische Vorstöße vereitelt.

Im Südabschnitt der Hochfläche von
Bainstzza -Heiligegeist nahm der Feind seine
Versuche, unsere Stellungen zu durchbrechen,
erneut auf . Unsere Truppen behielten in er-
bitterten Nahkämpfen die Oberhand . Die
Italiener wurden geworfen.

Bei Eörz und auf der Karst -Hochfläche
Artiller iekampf.

Der Chef des Eeneralstabes.

»er SafNriti.
Die deutschen Angriffe ans England.

Berlin , 15. Sept . (WB .) Die Aussagen
von drei im Luftkampf abgeschoffenen eng.
lischen Fliegeroffizieren gehen zum erstenMai
ein authentisches Bild von den ungeheuren
Verwüstungen , die die deutschen Luftangriffe
in London hervorgerufen haben. Von dem
Angriff der deutschen Eroßkampfflugzeugs
um Mitte Juli erzählen ste, daß eine Bombe
in das Haupttelegraphenamt einfiel und dort
gewaltige Zerstörungen anrichtete. Höchst
empfindlich war auch der Schaden, der durch
einen Treffer in die Bank von England an¬
gerichtet wurde . Aber die Regierung ergriff
sofort strenge Msperrungsmaßnahmen , fodaß
die Oeffentlichkeit keine Einzelheit erfuhr.

Besonders gewaltig waren die Verluste
in Ramsgate . Hier wurde eine große Zahl
Soldaten getötet , deren Namen dann nicht
än die Verlustliste ausgenommen wurden . Die
Offiziere erzählen , daß in England allge.
mein bekannt sei, daß die Zeitungen keine
wahrheitsgetreuen Berichte bringen dürfen,
und daß nur diejenigen , die zufällig Zeugen
waren , den wahren Sachverhalt erfahren . Bel
dem genannten Angriff wurde ein englisches
Flugzeug bei Margate abgeschoffen, wobei
dessen drei Insassen verbrannten . Ein an
deres englisches Wasserflugzeug stürzte in

die See und versank. Im Juli erzielte ein
Zeppelin bei Margate einen Treffer in einen
Munitionsschuppen . Da allein der durch die
Explosion hervorgerufenee Elasschaden von
den Offizieren auf 1500 Pfund Sterling ge¬
schätzt wurde , kann man sich unschwer ein Bild
von der gewaltigen Wirkung machen. Zu
diesen Aussagen stimmt ein Brief aus Lon¬
don vom 26. Juli : „Wenn wir noch mehr
solcher Luftangriffe haben , würde von der
City von London nicht viel übrig bleiben,
und ich fürchte Du hast recht."

»er Itcfritg.
Neue Versenkungen.

«erli ». 15. Sept . (WB . Amtlich.) Neue
U-Bootserfolge im Aermelkanal : 4 Dampfer
und 1 Segler mit rund 20 000 Bruttoregi-
ftertonnen . Die Dampfer waren sämtlich be¬
waffnet . Einer davon war ein Tankdampfer.
Der Segler hatte 1400 Tons Oel, Reis und
Stückgur nach Le Havre geladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Berlin . 16. Sept . (WB . Amtlich.) Im At¬

lantischen Ozean , Discaya und in der Nordsee
wurden durch unsere U-Boote wieder vier
Dampfer und ein Segler mit 23 000 Brutto-
registertonnen versenkt, darunter die bewaff¬
neten englischen Dampfer „Malda " (7884

To.) und „Roanoke" (3755 To.) mit Stückgut¬
ladung , eine U-Bootsfalle in Gestalt eines
Dreimastschooners , die mit zwei Geschützen
bewaffnet war und unter schwedischer Flagg»
fuhr . Non dem Dampfer „Roanoke" wurde
der Kapitän gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

»ie Frikdemstagk.
Eine Rede Erzbergers.

Stuttgart , 17. Sept . (B . L. A.) In zu»
am Sonntag in B i o e r a ch abgehaltene
öffentlichen Versammlungen sprach Reich;
tagsabgeordneter Erzoe >ger für die politisck
Lage und insbesonderes über die Frieden;
Reiatution des Reichstages

Die Grundlage des Friedens müßte feil
daß keine Vergewaltigung irgend welche

Ration vor stch gehen dürfe.



Nr 218 And KamLulG». d Hith». 17. Seplember

In den weiteren Aur-sührungen kam Erz¬
berger aus die Friider -note des Papstes Zu
sprechen und Heilte mit , daß die Antwort der
deutschen Regierung auf die päpstliche Frie-
densnote am Samstag dem päpstlichen Nun-
tius in München zur Weitergabe an den
Papst überreicht worden sei Durch einen be¬
sonderen Kourier wurde die Antwort nach
Rom gelangen und dann am nächsten Sonn¬
tag gleichzeitig in Rom und Berlin ver¬
öffentlicht werden.

Wir gehen mit großen Schritten einem
gerechten, dauerhaften Frieden entgegen!
einem Weltfrieden , der aufgebaut sein wird
auf der Basis der Friedensresolution des
Reichstags vom 19. Zuli . — Der Redner be¬
handelte sodann noch die politische Frage und
den Ausbau des polnischen Staatswesens : er
hob hervor , daß wir voraussichtlich auch ein
unabhängiges Litauen erbauen werden.

Lloyd George.
Haag , 16. Sept . Londoner Daily Mail

schreibt in ihrer letzten Ausgabe : es sei
Pflicht der Regierung Lloyd Georges, sich in
ihrer Antwort auf die Friedensnote des Pap¬
stes der Möglichkeit einer unmittelbaren Aus
spräche mit dem Feinde nicht zu verschließen,
die Leiden des Krieges mußten alle Regie¬
rungen in ihrem Bestreben verstärken, zu
einer Uebereinstimmung in den Friedenszie¬
len zu gelangen . (Mgpst.)

Rußlanv.
* Bei der Betrachtung der Lage Rußlands

in unserem Leitartikel am letzten Samstag
«sagten wir , daß ein klares Bild nicht gefaßt
werden könne. Man wisse nach den vorlie¬
genden Nachrichten nicht, wer, Kerenski oder
Kornilow , die Oberhand habe, Reue Mel¬
dungen besagten dann , daß Kornilow sich un¬
terworfen habe, und die letzten, daß er gar
nicht daran denke. Also heute wie vorgestern,
alles verworren . Inzwischen hat Kerenski

einen
Tagesbefehl an Heer »nd Flotte

ausgegeben , über den die Pet . Tel .-Agentur
meldet:

Oberbefehlshaber Kerenski erließ einen
Tagesbefehl an Heer und Flotte , worin er
darauf hinwies , daß der Aufruhr Kornilows
das normale Leben an der Front desorgani¬
siert habe, und u. a. bestimmt:

1 Zeder politische Kampf in der Armee
soll aufhören und durch alle Mittel soll die
Wiederherstellung ihrer Kampftätigkeit er-
strebt werden .

2. Die Truppentranspotte sollen nach dem
Befehl des Oberkommandos wieder aufge-
nommen werden.

3. Verhaftungen sollen unterbleiben , wozu
nur das Gericht und die Staatsanwaltschaft
das Recht hätten

4. Die Komma adai ten dürfen nicht abge¬
fetzt werden.

Ueber die Weigmu ..g Kornilows den
Oberbefehl niederzuligen . meldet Reuter:
General Kornilow hat den Oberbe¬

fehl noch nicht nicdergelegt.
Alerejew,  der die Untersuchungskommif-
ston begleitet , soll heute im Hauptquartier
eintreffen . ^

Rußland — Republik.
Petersburg,  IS . Sept . (WB .) Mel¬

dung der Petersburger Trlegraphen -Agentur.
Durch eine Lleanntmachung der vorläufigen
Regiernng » ird in Rußland die Republik
erklärt.

Die vorläufige Regierung erläßt folgende
amtliche Kundgebung:

Die Rebellion des Generals Kornilow ist
«aterdräckt . aber die Verwirrung , die sie in
die Reihen der Armee und in das Land ge¬
tragen bat , ist groß, von neuem bedroht
eine tödliche Gefahr das Vaterland und feine
Freiheit . Zn der Erwägung , daß es notwen¬
dig ist, die politische Regicrungsform des
Landes festzulegen und in Ansehung der ein¬
mütigen und begeisterten Sympathie für den
republikanischen Gedanken, der auch klar auf ,
der Moskauer Konferenz zum Ausdruck kam, j
erklärt die vorläufige Regierung , daß die pv- j
litifche Reqierungsform Rußlands die repub - l
Manisch« ist und proklamiert Rußland als!
republikanischen Staat . Die Notwendigkeit,
die entscheidenden Maßnahmen ohne Verzug
zu ergreifen , um die erschütterte Staatsord - !
nung wiederherzustcllen » bewog die vorläu-
fige Negierung , ihre gesamte Macht fünf Mi - >
nijtcrn , mit dem Präsidenten des Minister » ;
rate » an der Spitze» zu übertragen.

Die provisorische Regierung steht ihre
Hauptaufgabe in der Wiederherstellung der
Staatsordnung und in der Erneueruug der
Kampffähigkeit der Armee. Zn der Ueber.
zeugung. daß nur die Zusammenfassung aller
lebendigen Kräfte des Landes das Vaterland
au» der politischen Lage zu ziehen vermag , in
der es sich befindet , wird die Regierung be-
strebt sein, sich zu vervollständigen , indem sie
in ihre Reihen Vertreter Mer der Elemente
zieht, die dir ewigen und allgemeinen Inter-
essen des Vaterlandes über die zufMigen
Privat -, Partei - nnd Staatsinteressen setzen.
Die vorläufige Regierung ist dessen gewiß,
daß e» ihr in der allernächsten Zett gelingen
«ird . diese ihre Aufgabe vollkommen durch-
z»führe ».

Da» Kriegsstlbiaett.
Amsterdam. 1b. Sept . (WB .) Das Reuter-

fche Bureau meldet aus Petersburg , es ver-
lautet , daß nach langen Verhandlungen das
Kriegskabinett aus den folgenden fünf Mini¬
stern gebildet worden fei : Ministerpräsident
Kerenski , Kriegsminister General Wer-

howski. Marineminister Admiral Werde-
rewski , Minister des Auswärtigen Terest-
fchenko, Minister für Post und Telegraphen
Rikitin.

Petersburg , 16 Sept . (WB .j Meldung der
Petersburger Telegravhenagentur . Me von
amtlicher Stelle mitgeteilt wird , ist beschlossen
worden , für die Frage der Regierung ui
der Vereidigung die Macht zeitweilig in den
Händen einiger Personen zu vereinigen , die
zur vorläufigen Regierung gehören.

Kurze politische Mitteilungen.
Berlin . 15. Sept . (WB .) Der heute in

Danzig vom Stapel glaufene große Kreuzer
erhielt den Namen „Graf Spee ". Die Tauf¬
rede hielt Prinz Heinrich von Preußen . Die
Taufe vollzog die Witwe des gefallenen Ad¬
mirals Gräfin Spee.

Berlin . 13. Sept . (WB .) Anstelle des zum
Finanzminister ernannten Regierungspräst-
denten Herzt ist der Polizeipräsident von
Miquel in Breslau zum Präsidenten der Re¬
gierung in Oppeln ernannt worden . Die
durch Ernennung des Regierungspräsidenten
Freiherrn Ziller zum Oberpräsidenten der
Provinz Pommern frei gewordenen Stelle in
Lüneburg ist dem Regierungspräsidenten Dr.
Mauve in Aurich übertragen worden, der
wiederum durch den Gehimen Oberregie¬
rungsrat von Eichmann aus dem Staats-
n-.inisterium ersetzt wird . Regierungspräst-
dent in Köln wird der Polizeiprästdent von
Starck in Potsdam.

Berlin . 13. Sept . Der „Reichsanzeizer"
enthält folgende Bekanntmachung:

Auf Grund des Artikels 1, Abf. 1 der Ver¬
ordnung des Bundesrats , betreffend Zah-
lungsverbot gegen die Vereinigten Staaten
von' Amerika , vom 9. August 1917 und des
tz 7, Abf. 1 der Verordnung vom 30. Sept.
1914 werden Zahlungen , die zum Erlangen,
Erhalten oder Verlängern des amerikanischen
Patent -Muster - oder Warenzeichenschutzesfür
Angehörige des Reichs, der verbündeten oder
der neutralen Staaten erforderlich sind, bis
auf weiteres zugelassen.

Sieht übersehen
Heute

wollen die geehrten

Poftabonneilten,i y.
das Abonnement auf den
Taunusboten Septbr.
sofort zu ernener « . <umm

St «dtnachrichren.
_ _ ,drtftfc

* Persönliche » Herr Äur >trettot
Jelbseper  erhielt vom Fürsten zu L ' ppe
bas lippesche Kriegsveidienjrkreuz am Kom-
bnttantenbande.

* Krie - »nuszeich « u « - . Kanonier
Heinrich Geitz erhielt das Eiserne Kreuz
H. Klasse, Telegraphist Franz Probst,
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Klasse,
erhielt die österreichische Tapferkritsmedaille.

* Ertrnnke « Der hier bei seinem
Großvater zu Aesuch » eilende l0 Jahre
«lte Puul Treutz  aus Bochum ertrank tn

einem mit Wasser gefüllten Prod ^ ch,^
den Klärbeckenanlagen bei dem 5ßet
seine hineingefallene Mütze heraurzufis

* Der gestrige Sonntag Es ist le
herbstlich geworden . Darüber darf uns
ein f, schöner Nachmittag nicht ljin„
täuschen, » ie »er gestern war . Der fj* *
Margen brachte neben ?inem starken Nrb
duft , » ie er nur dem » irklichen
eigen ist, eine so empfindliche Kühle,
man am liebsten schon in die „Nähe
wärmenden Ofens " gerückt wäre , hätte &
da » nötige Arennmaterial . Wenn
Winter bas fartsetzt, was der Septem
allzu früh begann , dann haben » ir
wir nach auf unseren leeren Kahlenke
schauen » llssen, tatsächlich nichts zu l,
Wa » hilft e» auch, » rnn wir uns trö
Im Gebanken , es wird nicht so schlst
»erben ? vorbedacht hat nach nie gejch
unb gerade die gegen» ärtigen kühlen,
recht empfindlich kühlen Margen sallten'
zuständigen Stellen tüchtig hettz machen|
scheinbar sich widersprechendes Bild,
wahl verständlich , » ie es gemeint ist),
mit sie sich um möglichst große Zu«
an Heizstaffen kümmern . Man mutz bedenk
daß durch die Zusammenlegung der He
und Weihnachtsferien manche Familie t
Kinder » egen gez» ungen fein wird,
Zeiten zu heizen, zu denen sie unter
malen verhältniffen das Feuer fpo1
werde. Wie gesagt, war der Rachmit'
»irder so schön, als ab er ein mtttfam
licher wäre . Die Wanderlust feierte
üblichen großen Triumph und die Gaftt
in den Taunusstätten hatten alle - ii
voll zu tun , um ihrer vielen Gäste
jprüchen gerecht zu werben . Diese
natürlich der Zeit entsprechend gen»
heruntergeschraubt , aber noch mancher m
wenn er einen leckeren Handkise bekam"
müßte der Weltarbnung halber auch Bu
auf dem Brat sein . Aber die ist selbst
den gepriesensten Landwirtshäusern im'
nus et» a» rar geworden . Doch Mangel
nirgends und »iele Gratzstädter h-ben
die Kost in unserer gesegneten Gegend
der gut munden lassen.

Zn der Stadt selbst dlieb es ziem
ruhig . Rur im Kurhaus « war mittags
abends beim Konzert das , was man n
„Leben " »ersteht Wahl zum letzten
für diesen Sommer fand das Äbendk
i» Freien statt , durch die Rückkehr
M . E. Z. wird es zu früh dunkel un»
Kanzerte werden in den Saal zurückverl
Die neue Aufmachung im Konzertsaal —
Saale Restauratiansdetrieb , die Kapelle
der Galerie — gefällt uns ganz gut,
es mitunter auch nicht gerade » ohltut,
Forte - und Fartissimastellen den oan
Decke niederdrechenden Töneschlag im
zu haben . Anderen gefällt , » ie wir
einige » «!« hörten , die Neueinrichtung n
aber e» allen recht machen, ist eine $
die auch unsere Kurverwaltung nicht
Sie möge es nur einmal lassen, » ie!
jetzt ist, wer noch keinen Gefallen
hat , » ird sich Mit der Zeit schon so
, «wähnen , daß er es auch für schön
Wenn er «der sargen kann , daß der
rin Ende nimmt und wir » teder »
Kapelle vallindtg haben , daß » ir die
üblichen graßen Konzerte geben

8tm Merlgn.
Raman van Johanne » « iegaad . 32)

Was ist das nur . was Thomas so frei und
fröhlich macht? Zst es die weiße Blütenherr-
lichkeit des Frühlingsgartens ? Oder ist es
das junge , schöne Kindessehnen?

Thomas streicht Maria lose über den
Scheitel.

„Ich will dir helfen, Kind ."
„Ach Herr
Das ist wie ein Ruf aus Hoffnung und

Unglauben aus der schmächtigen Kindesbrust.
„Glaubst du es nicht, Maria ?"
„O doch. Gewiß. Aa ja ."
„Habe nur guten Mut . Maria . Ich werde

mit Großvater sprechen."
Thomas lächelt.
„Dann sollst du deine Kinderchen lieb

haben und auch auf deiner Geige weiter
lernen ."

Da bricht Maria in Tränen aus . Sie
möchte feine Hand erfassen. Sie möchte sie
nehmen und ste küssen.. Aber sie steht ganz
still. Doch in ihren Kindesblicken hängt
leuchtend ihr Dank und ihr großes Glück.

Der stumme Dank des Kindes stimmt ihn
weich und froh . Er klopft Maria auf die
Schulter:

„Aber darf ich dich um einen Gnaden¬
dienst bitten ? Ich möchte morgen in der
Frühe hinauf zur Jagdhütte in die Berge.
Will meinee kleine mütterliche Freundin
mit mir gehen? Will sie mir die Hütte wie¬
der lieb und wohnlich machen helfen ?"

Da stammelte Maria : „Ach, Herr , wie
gern ."

Leise lächelnd geht Thomas aus dem
Garten und durch fein Haus . Und leise

lächelnd geht er durch den Tag , wie getrof¬
fen von einem Hauche neuen Lebens.

Maria aber lehnt am Bllltenbaum und
weint und lacht.

11. :
Es ist noch sehr frisch, als Thomas und

Maria in den jungen Morgen hinauswan-
dern.

Sie schreiten fröhlich auf dem Höhenkamm
über den Tälern , den Rucksack auf dem Rücken.
Die Jagdflinte hat Thomas über die Schulter
gehängt , und in der Rechten führt er einen
derben Stock. Maria zur Seite läuft die kluge
braune Diana . /

Der Tag ist noch grau , und es perlt und
tropft von den Gräsern , und auch in den
Spinngeweben an den Einsterbüschen hängen
dicke Tropfen Tau . In den Tiefen aber
dampft und brodelt der Nebel.

„Drückt dich der Rucksack auch. Maria ?"
j tragt Thomas.

Ihr Eesichtchen strahlt vor Freude.
„Ach Herr , er ist ja so leicht. Wie . .

wre die Luft Sie schmeckt ordentlich nach
Frühling ."

Maria hat ihre Scheu verloren und plau¬
dert lieb aus ihrem Kindesgemüt heraus.

Ein Vögelchen mit blauer Kcble sitzt vor
ihnen auf einem taunassen Busch. „Ziel —
ziet" piepst es kläglich in die Frühem

„Ein Blaukehlchen", sagt Maria . „Warte
nur , bald kommt die liebe Sonne ."

Da kommt ste auch hinter den schwarzen,
mächtigen Wäldern des heiligen Berges her¬
aufgestiegen. Der Himmel wird allmählich
rot wie Wein.

Run steht das flammende Gestirn über den j . .
Waldspitzen und wirft seine Goldsperre in die ! Menschlrche hrnaufgewachsen. Ich war
Nebtt Die Tannenwipfel auf den Höhen >nock Eedankenmensch und Grübler.

glühen , der graue Dampf in den Tälern aber
zerreißt und 'flüchtet in die Wälder.

Rote Häuserdächer leuchten plötzlich in der
Tiefe auf . In einem Gärtchen aber steht
eine Glaskugel und strahlt wie ein silberner
Heiligenschein aus dem Grün.

„Wie schön ist die Sonne ",jubelt Maria
und sieht in die Tiefe : „Die liebe Sonne
macht den schönen Frühling ."

Sie steht, die herbe Morgenluft ttef in die
kleine Brust eintrinkend , am Rande des
Höhenwegs. Ihre dunklen Augen blicken weit
in die Welt hinunter.

Wie sie so dasteht, so zart und schmächtig,
aber die jungen Augen vollgetrunken von des
Frühlings weiter , feierlicher Herrlichkeit, er¬
scheint ste Thomas wie Fidus ergreifender
Sonnenanbeter.

„Ja . Sonne haben ist alles , Maria ", ant¬
wortet Thomas . „Und Sonne schenken ist das
Schönste, was ein Mensch vermag . Wir
Menschen haben sie so nötig . Das bißchen
Leben, das uns zugemessen ward , ist ohne
Liebe und Freude nicht zu ertragen ."

Thomas hat Maria im Weiterschreiten
an die Hand genommen. Dem vater - und
mutterlosen Kinde ist über seine liebreiche
Freundlichkeit das Weinen nahe. Ihm ist
so wunderbar , wie nie in seinem kleinen
Leben.

Ihre Hand liegt warm und zuckend in der
seinen.

Thomas spürt es. Er drückt das kleine
Händchen und lächelt sonderbar und dentt:

Wie fühlte ich mich über alles kleine
nur

Und nun

führt mich so eein kleines, liebes Ding
ins gesunde Leben.
usq uoa nvL rsq ijckor; qun ftsjr ; ^
Bäumen . Es rieselt und gluckst von
Quellen auf der schwarzen Walderde.
Kiefern träufeln Harz, und die wacho
Wedel der Adlerfarne rollen sich hoch
Licht. Schmetterlinge taumeln über
Blüten , Kohlweißlinge und Zitronen

Das Schönste aber ist das junge,
Buchengrün . Es ist durchscheinend wie

Der junge Buchenwald ist ein weiter,
licher Gottestempel , erfüllt mit

Licht.
Maria und Thomas schreiten muntelj

steilen Waldwege hoch. Sie glühen
haben rote Stirnen . Auch soll Maria '
erholen . Aber sie selbst drängt zuerst|
der vorwärts , der Höhe zu.

Rotwild bricht über den Weg.
steht atemlos und lauscht und hält Di
Halsband.

„Die lieben Tiere mit den wunder
Augen", sagt sie leise. _

„Sie find wie die deinen ", lächelt TW
Im Ru ist das Rudel ins grüne M

hineingebrochen. In die nun folflew* 5
Waldstille jubilieren auf einmal he»e •
stimmen.

„Hören Sie , Herr ? Goldammern^
Pirole flöten ."

„Du kennst wohl alle Vögel ?"
Thomas . „Bist ja selbst ein lieber
Blutfink ." ^

„Da wird ihr Erficht vor Freude
zarte , rote Finkenkehle.

(Fortsetzung



>t in f: ut zur gatij besonderen Ehre gereicht.
-I«ch. ' das ihm auch das Kurhauskonzerr

ein Werk vollbracht.
besch»
m Bei

g0"tm bringt , wie er sie gern hätte.
f*  ist t'* fn-
Ltun* i' ttft | » urtzauotheater Die Sowmerspiel-
n „eigt dem € ube zu. und wie wenn sie
rt7n «ute Erinnerung tzinterlassen wollten,
lk,. » - Ä auch gehört , strengen sich unsere
lpen SeidM ' „ spielgäste noch tüchtig an , Gediegenes

dielen Arthur Schnitzlers Schauspiel
iejei“ hinterläßt immer einen guten
gck, besonders wenn es so aufgesührt
wie am letzten Samstag . Wir sahen

^on in mancher Vorstellung , und dürfen
»»rgeftrige allen ruhig an dre Sette stellen,
die ersten Heiden Akte hie Spannung
gerade sehr hoch schrauben, liegt an dem
w des Stückes , und daß im dritten
der Christine Aufregung schon viel zu
eintritt, lätzt sich im Spiel nur schwer
- Und doch hätte Fräulein Gertrud

zs 'le r, die die schwere Ralle mit aller
ibe, mit grotzem Verstehen und Können

»gab. eben diesen Anfang des dritten
i etwas mehr dämpfen sollen, um die
großen Effekte, zu welchen sie sich

Mitschwingenwußte , am Schluffe um so
iger wttken zu lassen. Sie war es in
Linie, mit der das Stück siegen oder
mußte. Sie verhalf ihm zu einem in

Tat schönen Sieg , für den sie an dieser
>He besonders bedankt fei. Eine gute
je, die ihr in allen Teilen flott deistand,
^ sie in der Mist , deren Vertreterin
iltin Mathilte Einzig  ein recht fesches,
,es Wiener Madel war , so wie sie in

Kaffcrstadt, und nur dort in den
städten mit ihrem glitschigen Pflaster,

l«n. Fräulein Berta Bronsgeest
ite eine neugierig - spitze Nachbarin
»er in guter Vollendung . Ein flottlebig-
isinniges Wiener Blut war a .̂ch Herr

b M a r o w s k i als Theodar Kaffer,
von einer Blüte zur andern huscht und

ihigkeit sammelt , ohne daß er über seine
ldeständigkeit großes Herzweh verspürte.
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Einen iüönen Gegensatz zu ihm prägte Herr
Ernst Laskowsky  als Fritz, der seiner
Christine tatsächlich en so treuer Freund zu
sein schien, als den sie ihn selbst betrachtet
Eine in all der Schönheit des Spieles ihrer
e genen Schönheit wegen trefflich hervorste¬
chende Erscheinung war der Hans Weiung
des Herrn Hermann K n e e r . Er lebte sich
so in die Rolle ein, daß ihr der ganze Reiz
der besten Natürlichkeit von Anfang bis zu
Ende innewohnte . In den paar Sätzen , die
er als ..Ein Herr " zu sagen hat , verstand
Herr Friedlich Lobe  seine Kunst in ein
strahlendes Licht zu setzen.

Das Theater war sehr stark besucht, und
die Anwesenden spendeten den Wohlverdienten
Beifall recht gern. Traurig ist, daß an
Stellen , wo es absolut nichts zu lachen gibt,
so »ft gelacht wurde . Wer für ein gutes
Stück nicht reif ist, fall das Theater meiden.

F. N.
* A « to u » v « Mtsfchiinrnel Zu un.

serer Notig in der letzten Samstagnummer
teilt uns Herr Wilhelm Kranz  mit , daß
der defekt gewordene Wagen nicht von ihm
»ar.

x Polizeibericht . G e fu n d e n : Knei
fer, silh. Damenuhr . Verloren:  schwarze
Geldbörse mit 2 Mk ., Stoßkarren , Trauring
zez. I . ft 9.10. 99 ., göld Ring , schwarzer
Sammtgürtel mit Messingschloß.

—* Rauchverbot , » ar Rauchen in
Tuchfabriken , Lagerhäusern und sonstigen
Lagerstätten für « olle, « ollabfälle und
Kunstwolle wird durch eine Verordnung des
Generalkommandos verboten

* Gefangenenlager Meadi bei Kairo.
Me Angehörigen von Gefangenen , die sich
in dem englichen Lager Meadi bei Kairo
befinden, werden gebeten, Briete von diesen
Gefangenen dem Frankfurter Ausschuß für
deutsche Kriegsgefangene , Zckl 114, im
Orignal oder in Abschrift zuzusenden. Auch
sonstige sachdienliche Mitteilungen über dieses
Lager sind sehr erwünscht . Die eingesandten
Briese werden unmittelbar nach Kenntnis¬
nahme den Besitzern zurückgegeben.

Büchersch«u.
Litauisch - Geschichte « ve -m. nn

Sudermann . Verlag ver I . G. Cotta schen
«uchhandlung Nachfolger. Stuttgart und
Berlin . Geheftet M 8 50, gebunden M 5.
Inhalt : Die Krise nach Tilsit . Riks Bum-
bullis . Jons und krdme . Die Magd . —
Des Dichters »stpreußische Heimat , da»
Mündungsgebiet der Memel am Kurischen
Haff, ist der Schauplatz dieser vier Erziih«
lungen , die uns seelische und landschaftliche
Bilder »an erstaunlicher Glaubhaftigkeit
und unverläschlicher Lindruckskrast v«r Augen
führen . Mit der ganzen schmerzlichen Liehe
des S «hne» find sie gezeichnet und mit der
»ölen Sicherheit des reifen Künstlers , der
eine in frühen Tagen geschaute eigenartige
«elt mit durchdringender Klarheit zu ge¬
stalten und unwiderstehlich packend zu schtl.
dein vermag , ktne hinreißende Wahrhaf¬
tigkeit in der Darstellung aller äußeren
und inneren Vorgänge bannt den Leser
v«m ersten dis zum letzten Warte und
mild versöhnend jchnebt über dem Tanzen
ein aus dem tiefsten Mitgefühl des Dichters
entspringend er humar.

Veranstaltungen derKurverwaltung
in der Woche vom 18. bis 22. Sept.

Dienstag , 18. September.
Morgenm. an den Quellen von 8—9 Uhr.
Choral : Vom Himmel hoch da komm

ich her.
Komische Ouvertüre Kel *r-Bela
Menuett Holten
Frühlingslied Mendelssohn
Idylle . Walzer 1 Waldteufel
Sefera . Intermezzo Siede

Nachmittags von 4—ö1/* Uhr
Alte Kameraden Marsch Teicke
Ouvertüre Die beiden Husaren Doppler
In der Spinnstube Eilenberg
Potpourri aus Die Hugenotten §Meyerheer
Am himmelblauen See . Waizer W»ldteufel

17. September 1917

Romanze , Bendel
Anona Grey

Abends von 8 -̂--9»/^ Uhr.
Ouvertüre Tankred Rossini
Gondoliere Ries
Murmeldes Lüftchen . Lied , Jensen
Souvenir de Yradier . Mexik . Fant . Morena
Juxbaron . Walzer aus Der Juxl aron Kolld
Abendruhe Löschhorn
Glückl . Jugendjahre . Potpourri Schreiner

Mittwoch : Konzerte der Kurkapelle von
4—5 ud 8—9Ji Uhr . Zu Gunsten der Spende
für Kleinkinderschutz von 4 Uhr ab auf der
linken Seite der Kurhausterrafle Tee und
um 5 Uhr im Konzertsaal Vorführung « .

Diz  gasgefü lite Y\fcian.-I !5.~' 7

• ' l  -

Wotan „G“ Lampen « olUcn irr keiner elek¬
trischen . Licht -Anlage fehlen ; sie sparen
Strom und geben ein schönes weisses Licht.

In Bad Hornburg zu haben bei
Elektrizitätswf erk Homburg A. G<
und bei Paul Beerbauffl, Haingasse Nr. 12.
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Kraft und Ausdauer

Schöne 2938a
3 Zimmerwohnung

mit Ga », elektr. Licht, abgeschloff
varplatz und allem Zubehör zu ver¬
mieten. Mollftrntze 8».

gehört zu allen Unternehmungen und
nicht weniger ist dies der Fall , wenn
Sie durch Insertion auf einen Erfolg
rechnen . In erster Linie : : : :

dass Sie nicht nur mal zufälligerweise

eine Gelegenheits - Reklame machen,
sondern Sie müssen fortwährend dem
Publikum die Existenz Ihres Geschäftes

vor Augen führen . Das ist heute für
alle nötig , die nach dem Kriege nicht
ins Hintertreffen kommen wollen . Wer

heute durch kluge Insertion seine
Stammkundschaft zu erhalten weiss

und neue hinzuerwirbt , wird nach dem

Kriege mühelos Weiterarbeiten können.

Inserate imTAUJSBOTEl
i haben durchschlagenden Erfolg , i

Zu vermieten:
schiine3-Zimmerwehnung mit Küche,
Keller, Gas , Wasser und elektrischem
Licht. Nähere»
3027a Odernrseler Pfad 14.

Töpferveg3
im Erdgeschoß eine 2 gimmer-
roohnnng mit Küche und Hube«
hiir zu vermieten.

Näheres 2505a
Höhestriche 24.

«iw«8-und2-gimmer»»h-nung im 2. Stock zum ersten
Oktober zu vermieten . 2M &st
Joseph Kern . Louisenstraße 57.

3 Zimmerwohnung
mir » ar , Wasser , und Zud^ r zu
vermieten. Gchmidtgasse 2. (3169«
__ _ — ..

3 Zimmerwohnung
mit Zubehör Höhestraße 8 Hinter«
haus l. Stock l . Oktober zu »er«
mieten . Zu erfr . 2753«

Eymn afiumstrohe 4.

Kleine Wohunnz
zu vermieten. - 3550a

Rindsche Stiftsftreche 15
Zu erfragen Ob«»g,sse 2.

Schöne S« 2«

8 u. 4 ZimmerwOhnung
Gas und elektr Licht in scklner
freier Lage zu vermieten. .

=1 Mühlberg 21.

Gut möbl. Zimmer
zu vermieten. 342üa

Löwengasse 5 p.

3 Zimmerwohnung
mit elektr. Licht und Das sofort
zu vermieten . 2785a

» « thlber , 11.

Schöne geräumige
3 Zimmerwotznung

mit Gas , Waffer und allem Aabe«
hör, sofort oder später zu vermie¬
ten. Zu erftagen Kirchorsoachtr . w
3576a Hintetbam.

3 Zimmerwohnung
IM Vorderhaus zu vermiete« .
3254» Louisenstratze 74.

Ztzöstk4 ZimmrDohkUß
im I . Stock mit Balkon , Ga »,
elektt . Licht und sonstigem Jude-
hör per 1. Okt . zu vermieten.
2681a Elisadethenftraße 29.

Große
2 Zimmerwohnunz

mit Dar , elektr. Licht u . Wasser
zu vermieten . 2758«

Mühlberg 9 Hinterhau»
\

I. Stock
Ferdinondsstrahe 23, 5 Zim¬
mer, Bad und Zubehör perl . Okt.
zu vermieten . 2792a

Näheres Hotel Metropole.

kine schöne
2 Zimmervohnung

im 2. Stock und eine mädlierte
Wchnung im Parterre , bestehend
aN< 3 Zimmern, zum 1. April 1918
«n kinderlose Leute zu »ermieten.

Gluckensteinweg 15.
8554a Zu erftagen pack.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör an ruhige Leute
zu vermieten. 3868a

Kisseleffstraße 11
Hochparrerrewstznung

oestehend nus S—8 Zimmern
mit Bnd und allem Zubehör
per sofort oder später zu
ve rmieten. _ 3493a

Freundliche kleine

Mansardenwohnung
an einzelne Person zum 1. Oktober
zu vermieten. Zu erftagen 3776a

Hähestraße 9 Hinterhaus.

2 Zimmer und Küche
mit GaS, parterre, zu vermiete».
2932a Louisenftraße 74.

Wohnung
von 4 — 5 Zimmern im Erdgeschoß
oder 1. Stock mit elektr. Licht, Gas
Rad,  Gackenantell auf kürzere
oder längere Zeit sofort zu vermieten.
Zu erfragen vormittags 3766

Schwedeupsad 4, links 2. 2t.
' '_ -_

2 Zimmerwohnung
Parterre mit allem Zubehör zu
vermieten. Zu erfragen. 3875a

Waisenhausstraße 11.

MichrdtimchMM
für sofort zu vermieten! 3085a

Joseph Kern»Louisenstr 67.

Gut möbl. Zimmer
mit und ohne Küche in schöner freier
Lage zu vermieten. 2178a

Landgrafenstraße 381.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten. 3478a

Doratheenstraße 14.

Parterrewohnung,
bestehend aus 3 Zimmem, Küche
2 Mansarden und Zubehör auf 1.
Oktober oder früher zu vermieten.
2490a Elisabethenstraße 30 I

l
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Hochfeines mittelgr. Büffet , fest
neu, 1 Spiegel mit Trumeaux u.
Prachtrahmen1 R » ll schreibpult,
S Stühle mit Rohrsitz, 1 gut
erh . Teppich , 3 Mtr. auf 2,26,
1 Serviertisch . Mahagoni, r
Irischer und 2 Fvllöfen 1
Wienerstuhl , eine hochfeine
Staffelet und div . andere

ifigut erhaltene MSbel bei

Frau Karl Kuapp,
An- u. Verkauf
Louifenstratze S. 3886

Guterhaltenes

Alavier
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter F . S . 3887
an die Geschäftsstelle dieses Blatte«

Kleinerer
Vaumstück

zu kaufen gesucht . Angebot mit
Größenverhaltnit. Anzahl der Bäume
und genaueste Preisforderung an
die Geschäftsstelleerbeten unter
Sch. 3885.

Kassenschrank
mittelgroß, Divan mit Umbau und
Herrenschreibtisch zu kaufen
gesucht. Gest. Angeb. u. A. 3882

Stoßkarren
preiswert zu verkaufen bei

Frau Karl Knapp,
Louisenstr. 6.

1 scharfer wachsamer Hofhund
mittl. Giöße zu kaufen gesucht,

Alex Milse , Knobelsmühle.

Eine Ziege
und ein Lamm

zu verkaufen. ,3883
Mühlberg 4, 81.

3rünf

öJMoBatt iltrKamihk»
(Weibchen) zu verk. Preis St . 7 J&
Deutsch. Ech. u. rhein. Sch. Näh
Geschäftsstelle unter 3900.

zu verkaufen 3895
Thomasstratze 10.

Oerloren
auf der Saalburgstraße einen
Kinderschnürstiefel . Abzugeben
E . Seibert , Saatburgstraße 151.

verloren
Von der Brücke Saalburgstratze

1 schwarzes , seidenes ge¬
webtes 4 eckiges Tuch

dem Finder gute Belohnung.
3897 «lifabethenftrahe 48.

Einfaches Fräulein
im Kochen und allen Hausarbeiten
erfahren, sucht Stelle als

Stütze
in kleinen Haushalt bei Familien-
Auschluß. Gefällige Offerten'unter
P . T. 3888 an. die Geschäftsstelle.

Ein kräftiger

Junge -
für Mittags gesucht. 3892

Speitel , Ludwigstraße.

Zwei Schuhmacher
für leichte Näharbeit gesucht, sowie
1 Mädchen oder Frau für
Nähmaschine 3890

Philipp Störkel,
_ Wallstraße.

Elisabethenstrahe 52
(am Kurgarten) gut mvblierte
Zimmer zur Kur oder aufs Jahr
ev. mit Pension zu vermieten.

2849a

Ba» , . d. GW».

Bekanntmachung.
Gegen Abgabe des Kohlenkarten-Adfchnitles Nr. 1 erhalten die¬

jenigen Haushaltungen, welche nicht mehr als 2 Zentner Kohlen, Koks,
»der Briketts usw. besitzen, einen gelben Notbezugsscheiu über 1 Zentner
Brennstoff, der zum bevorrechtigten Bar -Elnkauf beim Kohlenhändler
berechtigt.

Die Ausgabe der betr. Bezugsscheine erseht immer Montag und
Donnerstag vorm . 9—12 und .2—4 Uhr Louifenftrahe 148
(Gaswerk)

Sämtliche Kohlenhändler habe sofort nach Erhalt von Kohlen,
Koks, Briketts ufw. die empfangenen Mengen der Ortskohlenstelle anm-
zeigeu(si 2 der Verordnung über KohlewVersorgung von 8. 5. 1917)

Die Ortskohlenstelle gibt durch öffentliche Bekanntmachung ober
durch Anschlag auf dem Marktplatz und bei « Bezirksvorsteher¬
amt im Bzirk Kirdorf bekannt, welche Nr. der Notbezugsfcheine die
Kohlenhändler jeweils zu befriedigen haben. *

Bad Homburg,̂ 14. Sept. 1917.
3898 Der Magistrat I . B. : Feigen.

W * 20. 9. 1917 ist ein Verbot deS Rauchens in Lagerrä
^ für Spinn , unb Webstoffe in Kraft getreten.

umen

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern und
durch Anschlag veröffentlicht worden. 3889

Stellv . Generalkommando 18. Armeekorps.

6in Waggon
Weißkraut, Rofhraut, Wirsingu. gelbe Rüben
verkauf findet von heute ab statt » . folgende Tage.

Gasthaus zur Rose»

August lvagenhöfer,
Louisenstratze 2k. 3890

Die Möglichkeit
Kriegsanleihe zu zeichnen

ohne dafür den Anschaffungspreis sofort erlegen zu müssen,
gewährt in vorteilhafter Meise die

mm
s

Kriegsanleihe-Versicherung
der

mmm
Z Gothaer Lebensversicherungsbank8

°auf Gegenseitigkeit . 3315 Q
Vertreter : Arthur « erthold » Louisenstraße 48

WSS « « «

Preise für Damen-vediennug
1866)

Kopfwäschen mit Frisur M l .dv
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—
Für Madche« unter 14 Jahre M —7S
Einfache Frisur Ml —
Frisur mit starker MeSe « 1.50

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Karl Kefselschlöger, Hoffriseur
B«b G»« bn»>, 87 .

(ach Kriki»i» ilibt)
evtl . Frau  in Dauerstellung gesucht.

SeschSstsftelle der„Taiuwsbote.M

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hot es gefallen, heute Mittag

31/» Uhr noch schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
unseren herzensguten Pater, Schwiegervater, Großvater, Ur¬
großvater, Schwager und Onkel

Herrn Friedrich Lrusius
im' 32. Lebensjahre in die Ewigkeit abzurufen.

Homburg, den 17. Sept. 1917

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 19. Sept . nach,
mittags 3 »om Sterbehause Haingaffe 12 aus statt.

Die Beleidigung
die ich gegen
Frau Katharina Braum
ausgesprochen habe, nehme ich hier
mit zurück. 3849

Kirdorf, den 14. Sept. 1917
Tonrad Tiefenstadter.

Kartosselkörbe
obstversandkörbe

obstdörren
frisch eingetroffen

Phil . Griess
3869

41 Louisenstpasse 41.

I» TMirm
3866zu verkaufen.

Zu erfragen
Gymnafiumstratze 4 pari.

eleu3«
zu kaufen gesucht

ober

ein kleines Familienhaus mit
kleiuer Stallung in Homburg
oder Umgebung. Angebote mit Preis
angabe untet M 3894 an die Ge
schäftsstelle dieses Blattes

Wohnhaus
mit acht Zimmern u. 2 Maus
««bst KI. Warten u . Hinter-
qebäuden , rings ummauech

Dorothernstrahe 36
zu »erlaufen. Auskunft erteilt
3976 Geheimrat Wilhelmi.

Wegen Erkrankung
meines Mädchens  suche ich zum
1. Oktober ein

sitistt m.
Nur solche, die perfekt in Zimme,-
unb Hausarbeit sind, wollen sich
melden.

Frau vr . Malter,
3866 Promenade 16.

Tüchtiges

Hausmädchen
Septemberfür 16

gesucht.
tn Kurvilla

3850
Promenade 81

Ordentliches

Mädchen
zum 1, Oktober von kleinem Haus¬
halt (2 Personen) gesucht.
3874 Kisfeleffstratze 5.

Meinmädchen
in kleinen Haushalt sofort oder
1. Oktober gesucht. Vvrzustelleu

_ £“Billa Arnim «,
3879 Dornholzhausen.

Freundliche
3 Zimmerwohnung

mit Küche, Wasser und Gas unb
allem Zubehör sofort zu vermieteu.
3722a Dvrotheenstraße 21.23.

Styra miblirct. Jim«rc
in freier Lage und schattigem
Garten preiswert zu vermieten.
675a Dietigheimerstraße5.

«ei« Ŝ iaaer-
Wohmmg imtirteeba»
an ruhige Leute zu »ermieten.

Karl Bender
L,uifenffraße 3.1645«

Zwei,

3 od. 4 Zimmerwohnung
mit Zubehör zuvermieten. Elektrisch
Gaslicht vorhanden 382 a

Gerecht, Wallstraße 5.

17. Seprember
Große

2-Zimmer -Wohnun.
mit Veranda für 25 Mark
zu verminen.

Hafmaler Karl Lepp„ §er

Hochpart. Wohnung
6 ger. Zimmer', sgr. Diele,
und allem Zubehör, Heizung,;
ruhige Lage zu vermieten f

Landgrafenstratze

2 Zimmerwohn«,
mit großer Küche und sonstige!
behör zu vermieten.

Mühlberg 49 j

so.

Zimmerwohnung
im II . Stock mit Bad/Gas
Licht unb allem Zubehör, z
mieten.

Ludwig straße
Eine

3 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon und,
Zubehör aufs Jahr für fofott
später zu vermieten. #7.

Kaiser Friedrich PromenadeI Wen

Kleine

3 Zimmerwohnung
ju vermieten. 2321

Mühlberg 12.
Zu erfragen in den Mittags

Mbit

gel

Einfamilienhaus 35

mit sechs Zimmern uud Zube!
großem, ertraqsfähigem Obst.
Nutzgarten (2100 Quadratur) j
ruhiger, schöner Lage sofort

ld, Sensal.

Le

Elisabeth enstratze 1!
ein Zimmer  mit Kammer,
und Zubehör au ruhige er
Person zu vermieten. (

:erl«

Schöne große
5 zimmerwob

mit allem Komfort großer G«
joforr zu vermieten. Offerten~

K.
9r*l

„ _ _M
483a Geschäftsstelled§.

Kleines

Geschäftshaus
mit Mahnung ist bester L»
sofort zu vermieten. 36$ |

Näheres 3 . Fuld . Sensel

2 kleine Wohnungen
an ruhige Leute zu »erm. 31
Näheres Rind'iche IStiftsstraße

— Möbliertes — ]

Zimmer
mit ober ohne Pension sofort
vermieten. .

Frankfurtcrlandstr.

Ein Zimmer
mit Küche zu vermieten. 36

Lauifemstr.

Ein Zimmer
Küche und Zubehör sofort zu »»
3330a DorotheenstraßeH-j

ZimweriEinfach möbl.
mit elektt. Licht und Sauerbt®
ofen zu vermieten.

Darvtheenstratze

sivs

Ne

Drei -Zimmer -Wshl
mit Zubebör zu vermieten.
Schdne Aussicht 22, Hinterb

fafitt zu «ermieten.
Okergaffe

3 Zimmerwohnung
mtt Küche, Speisekammer,
färbe u. a. Zubehör per 1. 2»
zu vermieten. (s

Tvrvinus , Saalburgstr.

Meine Wohnung'
%

zu vermieten.
E. Wagner, Kafernenstraße

Berantwortlicht für die Schriftleitung: Friedrich Nachmann; für den Anzeigenteil: Heinrich Schudt;  Druck und Verlag. Schuot's Buchdruckerei BadHomburgv. d. Höhe.
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